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Gottesdienste Februar/März in St. Ägidius 

Sonntag 6. Februar  
8.30 Uhr Predigtgottesdienst in Oberpreuschwitz 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfrin. Günther , Orgel Frau Streicher.  
Gleichzeitig Kindergottesdienst. Anschließend Kirchencafe im Kantorat. 

Sonntag 13. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr Schübel, Orgel Frau Doerfler.  
Gleichzeitig Kindergottesdienst. 
10.45 Uhr Predigtgottesdienst im Seniorenheim 

Sonntag 20. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Maisel, Orgel Frau Kolbe. Gleichzeitig Kindergottesdienst. 
10.45 Uhr Predigtgottesdienst im Seniorenheim 

Sonntag 27. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Günther , Orgel Frau Brückner.  
Gleichzeitig Kindergottesdienst. 
10.45 Uhr Predigtgottesdienst im Seniorenheim 

Sonntag 6. März 
8.30 Uhr Predigtgottesdienst in Oberpreuschwitz 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr.Schübel, Orgel Fr. Doerfler.  

Sonntag 13. März 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Ingrid Schübel, Orgel Fr. Streicher.  
10.45 Uhr Predigtgottesdienst im Seniorenheim 

Sonntag 20. März 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Günther, Orgel Fr. Brückner.  
Gleichzeitig Kindergottesdienst. 
10.45 Uhr Predigtgottesdienst im Seniorenheim 

Sonntag 27. März 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Schübel, Orgel Fr. Kolbe. Gleichzeitig Kindergottesdienst. 
10.45 Uhr Predigtgottesdienst im Seniorenheim 

Samstag 12. Februar 
16.00 Uhr Kindergottesdienst in St. Ägidius. Thema: „Das heile Ohr“. 

Samstag 26. Februar.: 
11.00 Uhr Taufe in St. Ägidius mit Pfarrerin Günther, Orgel Frau Streicher 

Freitag 4. März 
19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in St. Franziskus, anschließend gemütliches 
Treffen im Pfarrgemeindesaal. 

Samstag 19. März 
16.00 Uhr Kindergottesdienst in St. Ägidius. Thema: „Das schwere Kreuz“. 

Mittwoch 16. März 
19.00 Uhr Passionsandacht mit Pfarrer Schübel. 

Mittwoch 23. März 
19.00 Uhr Passionsandacht in St. Ägidius mit Pfarrerin Günther.  
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Ausstellung 
 

Strasse 
der zerstörten Träume 

 
 
 

arbeitslos – würdelos –  
wertlos ? 

 

9.–25.Februar 2011 
Altes Schloss Bayreuth 
(Maximilianstrasse 6) 

 
Geöffnet: 

Mo–Fr   10.00-17.00 Uhr  
   Di   bis 18.00 Uhr  

      Sa   12.00-16.00 Uhr 
Eintritt frei! 

 
Die Ausstellung stellt den Startschuss 
für eine Initiative der Evangelischen 
Stadtkirche Bayreuth dar, die ab März 
2011 einen wöchentlichen Treffpunkt für 
(Langzeit-) Arbeitslose im Löhehaus  
anbietet. 
 
Kontakt: Pfr. Thomas Bayer  
     0160-91049132 oder  
     PlanB-Bayreuth@gmx.de 

 

Auch zu den  
Begleitveranstaltungen  
der Ausstellung wird herzlich  
eingeladen: 
 
„Die Würde des Menschen  
ist (UN-) antastbar“ 
Referent:  
Dr.Manfred Böhm (Bamberg) 
Do 11.2. um 19.30 Uhr  
im Alten Schloss 
 
„Für eine Handvoll Euro“ 
Referent: Philip Büttner (München) 
Mi 16.2. um 19.30 Uhr  
im Alten Schloss 
 
„Was hätten Sie,  
wenn Sie Hartz IV hätten“ 
Wir rechnen Ihnen Ihren  
persönlichen Hartz IV Satz aus.  
Sa 19.2. von 12.00 – 16.00  
im Alten Schloss 
 
Gottesdienst zum Thema:  
So 20.2. um 11.00 Uhr  
in der Spitalkirche  
mit Mitarbeitern des  
Diakonischen Werkes 

Seniorengymnastik:  
Ab Februar findet die Seniorengym-

nastik immer von 15.30- 16.30 Uhr 
im Evangelischen Gemeindehaus 

statt. 
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Gottesdienste in Busbach und Neustädtlein 

Datum Busbach Neustädtlein 

Sonntag, 30.1.   8.45 Pfr. Maisel 10.00 Pfr. Maisel 
Sonntag, 6.2.   10.00 Pfr. Schübel     8.45 Pfr. Schübel 

Sonntag, 13.2. 10.00 Pfr. Maisel  8.45 Pfr. Maisel 

Sonntag, 20.2.   10.00            8.45      

Sonntag, 27.2. 10.00 Pfr. Maisel  8.45 Pfr. Maisel 

Freitag, 4.3. Weltgebetstag 19.30 Uhr in Busbach 

Sonntag, 6.3.   8.45 Pfr. Maisel 10.00 Pfr. Maisel 

Sonntag, 13.3.   8.45 Pfr. Maisel 10.00 Pfr. Maisel 

Mittwoch, 16.3. 19.00 Pfr. Maisel 
Passionsandacht 

     19.00 Pfrin. Günther 
Passionsandacht 

Sonntag, 20.3.   8.45 Pfr. Maisel 10.00 Pfr. Maisel 

Mittwoch, 23.3.   19.00 Pfr. Schübel 
Passionsandacht 

 

Sonntag, 27.3.   8.45 Pfr. Maisel 10.00 Pfr. Maisel 
Mittwoch, 30.3.   19.00 Pfr. Maisel 

Passionsandacht 
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Termine 

Donnerstag 3. Februar  
19.30 Uhr Treffen im kath. Pfarrgemeindesaal für ökumen. Frauengesprächs-
kreis Weibsbilder, Vorstellung von Chile, Weltgebetstagsland.  
 
Dienstag 8. Februar 
19.00 Uhr GH: Treffen des Mütterkreises. „Rockastubn – ein Abend mit  
Frieda Geisl. Bitte Strickzeug etc. mitbringen. 
 
Freitag 11. Februar 
16.30 – 17.30 Uhr GH. Anlieferung für Flohmarkt 
 
Samstag 12. Februar 
9.00 – 11.30 Uhr GH: Kinderflohmarkt. Abholung 14.30 – 15.30 Uhr 
 
Mittwoch 16. Februar 
8.30 – 10.00 Uhr GH: ökumen. Frauenfrühstück.  
Thema: „Wolfgang Amadeus Mozart – ein Genie und seine Musik“. 
 
Freitag 18. – Sonntag 20. Februar 
Konfirmandenfreizeit 
 
Samstag 26. Februar 
Kindertagesstätte Donndorf. Tag der offenen Tür. Gleichzeitig Anmeldetag für 
die neuen Kindergartenkinder. 
 
Montag 28. Februar 
Anmeldetag für die neuen Kindergartenkinder im Kindergarten Eckersdorf 
19.30 Uhr GH oben: Abend für junge Eltern mit Pfarrer Schübel. 
Thema: „Die Kinder und der liebe Gott“ – Was die Kinder alles so wissen. 
 
Donnerstag 3. März 
Kein Treffen des Frauengesprächskreises „Weibsbilder“. 
 
Freitag 4. März 
19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in St. Franziskus,  
anschließend gemütliches Beisammensein im Pfarrgemeindesaal. 
 
Montag 14. März 
19.30 Uhr GH oben: Abend für junge Eltern mit Pfarrer Schübel.  
Thema: Beten mit Kindern. 
 
Dienstag 15. März 
19.00 Uhr GH: Treffen des Mütterkreises. Filmabend: „Der Zug nach Manhattan“. 
Ein Film mit Heinz Rühmann in der Hauptrolle zur Frage: Gibt es Gott? 
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Reinhard Elsel zum Monatsspruch 
Februar 2011 

Bundesweites Filmfestival gastiert in Bayreuth 

Im November 2010 startete in Deutschland in über 100 Städten das von der  
Aktion Mensch initiierte Filmfestival "über Mut - Engagiert. Couragiert. Kontrovers." 

 Die zehn Filme des Festivals zeigen, wie Mutigen die Welt gehören kann und wie 
Mut stets der Mut zur Veränderung des Bestehenden ist. Ab 24. Februar gastiert das 
Festival in Bayreuth, das Rahmenprogramm dazu wird von Theaterleiterin Ingrid 
Hartmann vom Cineplex Bayreuth und Studienleiterin Jutta Geyrhalter vom Evangeli-
schen Bildungswerk verantwortet. Ziel des Festivals ist es, das gemeinsame Disku-
tieren über eine lebenswerte, gerechte und menschenwürdige Gesellschaft anzure-
gen. Diese Auseinandersetzung erfordert Mut, denn sie bedeutet den Abschied von  
Vorurteilen, Gewohnheiten und vermeintlichen Sicherheiten. Mut ist die treibende 
Kraft, sich Utopien anzunähern, so unerreichbar sie zunächst auch scheinen mögen. 

In den Filmen des Festivals stehen Menschen im Mittelpunkt, die sich leidenschaft-
lich für ihren Traum von Veränderung einsetzen. Sei es für würdige Lebensbedingun-
gen von obdachlosen Menschen in Frankreich, gegen den Missbrauch und die Ver-
nachlässigung von Kindern und Jugendlichen in Südafrika oder für die rückhaltlose 
Aufarbeitung der NS-Vergangenheit in der Deutschland. Die Filme zeigen aber auch 
Menschen, die mit ihren Ängsten mutig dem intimen Blick der Kamera begegnen, 
den inneren und äußeren Kämpfen zum Trotz. 

Im Bayreuther Cineplex startet das Festival am Donnerstag, 24.02.2011 um  
19.30 Uhr unter der Schirmherrschaft von Dr. Beate Kuhn. Die letzten Filme  
laufen am Sonntag, 6. März 2011. Alle Infos unter  
www.bayreuth.cineplex.de, www.ebw-bayreuth.de oder www.uebermut.de. 
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Dennoch bleibe ich stets an Dir, denn Du hältst mich 
bei meiner rechten Hand, du leitest mich nach Dei-

nem Rat und nimmst mich am Ende mit Ehre an. 
Ps 73,23+24  

Aus den Kirchenbüchern 

Wir mussten Abschied nehmen von: 

Frau Charlotte Retsch, 76 Jahre, Oberwaiz 
Herr Richard Prechtel, 82 Jahre, Oberpreuschwitz 
Herr Karl Dressel, 80 Jahre, Eckersdorf 
Frau Dora Thaufelder, 77 Jahre, Eckersdorf 
Frau Ingeborg Bezold, 80 Jahre, zuletzt Bindlach 
Herr Hans Höhl, 83 Jahre, Eckersdorf 
Frau Babetta Zimmermann, 85 Jahre, Martha Maria 1 
Frau Berta Keil, 87 Jahre, Dörnhof 
Herr Hans Bauer, 90 Jahre, Tröbersdorf 

„music & message“  

Fehlt Ihnen manchmal der Durchblick im Alltag? Wie empfinden Sie Ihr bisheriges 
Leben im Rückblick? Und wie fällt Ihr Ausblick in Ihre persönliche Zukunft aus?  
 

Es lohnt sich, darüber einmal nachzudenken.  
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft sind die Themen der 3-tägigen Veranstal-
tungsreihe „music & message“ – vom 18. bis 20. Februar täglich um 19.30 Uhr im 
ZENTRUM in Bayreuth.  
 

Für schwungvolle „music“ sorgt an den Abenden der bekannte Bayreuther Gospel-
chor LIVING WATER unter der Leitung von Merle Neumann. 
Das Psychologen- und Psychotherapeutenehepaar Bernd und Alexandra Hildner 
wird die „message“ übernehmen. Mit Herz, Hirn und Humor sprechen sie über Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft – immer in Bezug auf Gott und seine Rolle in 
unserem Leben.  
 

Die abwechslungsreichen Veranstaltungen lassen so Raum zum Wohlfühlen und zur 
Reflektion – eine außergewöhnliche Kombination, die erlebnisreiche Stunden ver-
spricht.  
Der Eintritt zu music & message ist frei.  
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Aus dem Pfarramt und dem Kirchenvorstand 

Stellenausschreibung   
 

für die Leitung der Kindertagesstätte Brunnenwiese in Eckersdorf. 
 

Der evangelische Kindergarten Eckersdorf ( 3 Kindergartengruppen und eine 
Krippengruppe) sucht eine/n kirchlich orientierte/n Erzieherin/Erzieher als Kinder-
gartenleiter/in mit Gruppenleitung für 32 Wochenstunden, möglichst ab 1.Juni 
2011. Erwartet werden die entsprechenden pädagogischen und organisatori-
schen Fertigkeiten für die Arbeit mit den Kindern und zur Führung unseres 
Teams – schön wäre auch eine musikalische Begabung. 
 

Die Bezahlung erfolgt nach üblichem Tarif. Aussagekräftige Bewerbungsunterla-
gen richten Sie bitte  

bis Dienstag, 8.Februar 2011  
 

an Evang.-Luth. Pfarramt St. Ägidius,  z. Hd Herrn Pfarrer R, Schübel,  
Eckehartstr.23, 95488 Eckersdorf   

Der zweite Frühling - www.unsere-zeiten.de 
Das Kooperationsprojekt der bayerischen, badischen und hannoverschen Lan-
deskirche wendet sich an die so genannten Silversurfer, die Generation 59plus. 
Es gibt 9 Treffpunkte mit Themen wie "genießen", "glauben" und "vorsorgen". 
Der User kann sich informieren, Verabredungen treffen oder einfach von eigenen 
Erfahrungen berichten. 

Das Themenspektrum ist breit gefächert. Im Treffpunkt "wohnen" werden ver-
schiedene Arten des Wohnens vorgestellt und diskutiert. Wo kann man sich 
nach Angeboten zu betreutem Wohnen umschauen? Welche Erfahrungen ha-
ben andere Senioren damit gemacht? Man findet zum Beispiel Bilder und Berich-
te zu Wanderungen, dem Kirchenchor und Kochrezepte. Das Projekt wird vom 
Medienfonds der Evangelischen Kirche in Deutschland gefördert. Nähere Infos: 
www.unsere-zeiten.de 

Statistik  
Die aktuellen Gemeindegliederzahlen für unsere Gemeinden: 

Busbach:    254    (6,2%) Neustädtlein:   348    (8,6 %) 
Eckersdorf: 3468    (85,2 %) Gesamtpfarrei:  4070   (100 %) 



6  

 

�

KINDER - F L O H M A R K T   
Samstag,12.02.2011  

 

von 9.00 – 11.30 Uhr,  
im Evangelischen Gemeindehaus Eckersdorf 

 

Zum Verkauf kann angeboten werden:       
Frühjahr-/Sommerbekleidung bis Gr. 152 
(modisch, sauber, einwandfrei)   
max. 50 Teile pro Anbieter  und 2 Paar Schuhe 

Spielsachen, Kinderfahrzeuge   Babybedarf 
Umstandskleidung    Faschingskostüme 
Keine Unterwäsche und Schlafanzüge 
 

Anbieter können ihre Sachen  
     am Freitag , 11.Februar 2011, von 16.00 – 17.30 Uhr  
     im Evangelischen Gemeindehaus abgeben. 

Die Rückgabe und Auszahlung erfolgt  
     am Samstag , 12.Februar 2011,von 14.30 Uhr – 15.30 Uhr, 
     im Evangelischen Gemeindehaus.  

Rückfragen und Nummernvergabe: 
     Pia Klaar 0921/99629 Nummernvergabe 

     Christine Vogel 0921/32222 Rückfragen 

von Tina Wilms 
15 
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Einladung  
zum Kinderfasching  

 

Am 26.02.2011 von 14.00 bis 17.00 
Uhr lädt der Elternbeirat des Kinder-
garten Eckersdorf zum Kinderfasching 
im Evang. Gemeindehaus ein. 
Das Programm wird wie immer mit 
Animation untermalt. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Es sind alle 
Kinder aus der Region Eckersdorf und 
Umgebung mit ihren Eltern herzlich 
willkommen. 
Wie im Vorjahr sind munitionierte 
Knallkörper und Konfetti zu Hause zu 
lassen. 

Kinderseite 7 

 

Unsere Gruppen und Kreise 

Krabbelgruppe Dienstag, 9.30-11.00 Uhr, GH   
(0 - 3 Jahre)  Information: Frau Ried, Tel.: 0921/3448797 

Kindergottesdienstteam  Kontakt und Information: Fr. Schubert, Tel. 33077 

Jungenjungschar  Freitag, 16.00 – 17.15 Uhr, GH 
(12 - 14 Jahre) Herr Schubert, Tel. 33077 

Kinderchor  Dienstag ab 15.00 Uhr, GH, Frau Lau, Tel. 93340 

Mütterkreis  jeden 2. Dienstag im Monat, 20.00-22.00 Uhr, GH 

Frauenfrühstück  am 3. Mittwoch im Monat, 8.30-10.00 Uhr, GH  

Frauenkreis  am 1. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr, GH  
„Weibsbilder“  Kontakt: Frau Dahinten, Tel. 63883 

Gebetskreis  jeden Mittwoch, 18.15-18.45 Uhr, Kilianskapelle.  
  Wer für die Gemeinde und die Anliegen der Welt  
 mitbeten will, ist herzlich willkommen. 

Treff Junge Gemeinde   jeden Dienstag, 17.00 Uhr, GH  
(konfirmierte Jugendliche)  

Kirchenchor  Montag, 20.00 Uhr, GH, Frau Pache, Tel. 30860 
 Interessierte Sänger willkommen!  

Posaunenchor  Mittwoch, 19.30 Uhr, GH, Frau Müller 
 Neue Bläser sind willkommen!  

Seniorengymnastik jeden Montag und Donnerstag, 15.30-16.30 Uhr,  GH, 
 Anna Parchent, 0170 2357352 

Kunterbuntes am  jetzt 3 Gruppen: 5 - 6 Jährige, 7 - 9 Jährige,  
Nachmittag  10 - 12 Jährige; Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr, 
 Netz für Kinder , Reuthbergstr. 6, Oberwaiz,  
 Frau Parchent, Tel. 09279/923338. 

Impressum Evangelischer Gemeindebrief „An die Eckersdorfer“-Teil: 
Evang. Pfarramt Eckersdorf, verantwortlich: Pfarrer Reinhard Schübel 
Redaktion und Gestaltung: Manfred Franke 0921/32872, E-Mail: anne_manne@gmx.de 

Homepage Evang. Luth. Kirchengemeinde Eckersdorf: 
 

www.eckersdorf-evangelisch.de   
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1. Pfarrstelle   Pfr. Reinhard Schübel, Eckehartstr.23, 95488 Eckersdorf 
Sprengel I A 0921/31667, 

Sprengel II  Pfrin. Gabriele Günther, Preuschwitzer Str. 136 
 95445 Bayreuth - Oberpreuschwitz, Tel. 0921/1506340, 
 gabriele_guenther-schulz@hotmail.de 
 
Sprengel I B Oberwaiz/   Pfr. Wolfgang Maisel, Neustädtlein 1, 95488 Eckersdorf 
Brunnenwiese/Senioren-   09271/692, pfarramt.neustaedtlein@elkb.de 
heim sowie Neustädtlein/ 
Busbach (2. Pfarrstelle)   

Vertrauensfrau des  Frau Ulrike Parchent, Hardt 3, 95488 Eckersdorf 
Kirchenvorstands  Tel. 0921/30581 

Kindergärten  Eckersdorf : Rathausstr. 19,   
 Leiterin Frau Renate Schmidt, 0921/32370 
 Donndorf : Bühlstr. 1,     
 Leiterin Frau Jutta Lindner, 0921/39312 

Mesner  Herr Wolfgang Hofmann, 0160/7526262 

Friedhofswart  Herr Horst Hammon,  Lohe 4, 0921/7313848 

Sozialstation  Eckehartstr. 23a, 95488 Eckersdorf 
 Pflegedienstleiterin Brigitte Schmied, 0921/73730 

 24-Stunden Pflegenotruf:  0921/73 73 20 
      0171/301 00 73 

Senioren– und  Martha Maria 1, 95488 Eckersdorf 
Pflegeheim  Leiter Herr Werner Maisel, 0921/738730  

Öffnungszeiten des Pfarramtes 

Di, Mi     09.00 - 12.00 Uhr  
Do          13.00 - 18.00 Uhr 
Fr           09.00 - 13.00 Uhr 

Sekretariat:     Frau Rita Molnar 

0921/31667, Fax 0921/731225 
pfarramt@eckersdorf-evangelisch.de 

VR-Bank Bayreuth, BLZ 7739000   
+ Konto für Spenden und Gaben: 70 77 75 
+ Konto für Kirchgeld: 200 70 15 13  
+ Konto für Gebühren: 70 15 13 
+ Konto für Jahresspende und  
   Brot-für-die-Welt: 100 70 77 75 �

 Namen und Adressen 13 
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Geophysiker erklären Teilung des Schilfmeers 
 
Früher wurde der Bericht vom Durchzug durchs  Rote Meer (2.Mose 14) oft als  
Glaubensbekenntnis betrachtet; - auch viele Theologen zweifeln daran, dass es  
dieses Wunder wirklich gab. 
Forscher der Universität Colorado in den USA haben im vergangenen Herbst 
2010 jedoch ein Erklärungsmodell vorgestellt,  das auf meteorologischen Zusam-
menhängen beruht. Sie konzentrieren sich auf einen Flussarm im Nildelta, der 
bogenförmig in eine Lagune mündet. Wenn hier zwölf Stunden lang ein starker 
Wind weht, kann er eine verbindende Landzunge freilegen, die vier Kilometer 
lang und fünf Kilometer breit ist und etwa für vier Stunden passierbar sein kann. 
Auf der Basis physikalischer Gesetzmäßigkeiten der Flüssigkeitsdynamik wurde 
ein entsprechendes Computermodell errechnet. „Der Wind verschiebt das Was-
ser auf eine  Weise, die in Einklang mit physikalischen Gesetzen steht“, erklärt 
Carl Drews, einer der beiden beteiligten Forscher. „Es entsteht eine sichere Pas-
sage, die an beiden Seiten mit Wasser gesäumt ist. Die Wassermassen können 
dann sehr plötzlich wieder in ihre angestammtes Bett zurückfließen“. Eine Com-
puteranimation macht anschaulich, wie sich der Vorgang abgespielt haben könn-
te (http://www.youtube.com/watch?v=XZqIZqDh.1ns). 
Das biblische Wunder wäre damit in der Nähe des heutigen Suezkanals zu su-
chen. Die biblische Bezeichnung „Schilfmeer“ spricht nicht dagegen. Es liegt na-
he, dass es im Nildelta Schilf gibt. Das biblisch „Schilfmeer“ bezeichnete Gewäs-
ser bekam erst später den Beinamen „Rotes Meer“ - als wirklich zutreffendes 
Gelände kommt daher nicht in erster Linie das heute so genannte Rote Meer 
zwischen Arabien und Afrika in Frage. 
Schon 2009 hatte eine Wissenschaftlerin von der Universität Chikago(USA) die 
These ins Spiel gebracht, die Teilung des Meeres sei von einer Serie von Tsuna-
mis  verursacht worden. Ein Vulkanausbruch auf der ägäischen Insel Gyali etwa 
1450 v. Chr. Habe diese ausgelöst. 
 

Keine dieser Theorien kann im Nachhinein das biblische Wunder beweisen – 
doch die Gründe, es zu bezweifeln, sind geringer geworden. 
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Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe;  
denn von ihm kommt meine Hoffnung!  

Psalm 62,6 
Verehrte Mitchristen,  
es ist wunderbar, wenn man jemanden hat, bei dem man sich ganz geborgen 
fühlt. Da kann man die Lasten hinstellen und aufatmen, man kann ohne sich ab-
zusichern zur Ruhe und zu sich kommen. 
Gratuliere, wenn Sie einen solchen Menschen haben! 
Dann wissen Sie auch, wie unser Verhältnis zu Gott werden kann. Vielleicht ver-
blüfft Sie das, weil  Gott natürlich auch die große Autorität ist, der wir Rechen-
schaft schuldig sind. Gott vereint als Vater im Himmel Liebe und Wahrheit in der 
idealen „Interaktion“ . - Was ihn angeht, so verzieht er uns mit seiner Liebe nicht, 
noch stößt er uns wegen der Dinge von sich, die er über uns weiß.   Ihm können 
wir uns so richtig anvertrauen! Er will uns als Personen nahe bei sich haben. Von 
ihm kommt uns die innere Ruhe zu, aus der die sprichwörtliche Kraft hervorgeht 
(„In der Ruhe liegt  die Kraft“). Jesus ist dafür das beste Beispiel. Er wirkte stets 
aus der Kraft der Beziehung zu Gott. 
Indem wir ihm nachfolgen, verlegen wir unseren inneren Wohnsitz auf seine Sei-
te. Wir gehen über die Brücke heim zu Gott, die er mit seinem Kreuz für uns ge-
baut hat. Da wir über diese Brücke keine schädlichen Sachen aus unserer gott-
fernen geistigen Wohnung  bringen können, gilt es, unser Leben unter dem 
Kreuz Jesu untersuchen zu lassen, seine Diagnose anzunehmen und seine see-
lischen Medikamente einzunehmen. Einige „Medikamente“ heißen:  

„Der Herr ist mein Licht und mein Heil“ . 
Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid.  

Ich will euch erquicken.  
Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht und vergibt...   

Und eben auch:  
Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe.  

Denn von ihm kommt meine Hoffnung! 
Nun sehen wir: Je selbstverständlicher wir bereit sind, mit Jesus Christus weiter 
über diese Brücke zu gehen, und als Hauptperspektive unseres Lebens eben 
seinem Willen zu folgen, desto tiefer kann unsere Geborgenheit im Glauben wer-
den. Denn dann umgibt uns der Friede Gottes. Der ist bekanntlich höher als alle 
Vernunft – Er wirkt auch noch als unersetzliche tragende Grundlage, wenn wir 
ein schweres Problem mit der Vernunft nicht mehr auf die Reihe bekommen – 
eine unerwartete Leidenszeit, eine wie aus heiterem Himmel zerbrochene 
menschliche Verbindung oder nach einem viel versprechenden Anfang einen 
geschäftlichen Misserfolg. 

Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe.  
Denn von ihm kommt meine Hoffnung! 

Machen Sie auch in dieser Passionszeit solche Erfahrungen – und werden Sie 
seelenruhig, und gewinnen Sie Hoffnung! Gottes Segen dazu!  
 
Ihr Pfarrer Reinhard Schübel 
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